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1. Stoff-/ Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 
Angaben zum Produkt: 
Handelsname:      
CS 510 Hohlkehlensperrmörtel HKS 

 
Verwendung des Stoffes-/der Zubereitung 
Zementärer, mineralischer Mörtel (siehe Gebindeaufschrift) 
 
Angaben zum Hersteller/Lieferant: 
ConSeal Spezialbaustoffe GmbH 
Stolpener Landstrasse 2b 
D-01833 Stolpen 
Deutschland 
 
 
Auskunftgebender Bereich:  
Email: profi@conseal.de  
Tel:   +49 (0) 35973/ 295066 
Fax:  +49 (0) 35973/ 295077 
Notfallauskunft/ Vergiftungszentrale: +49 (0) 361/ 730730 

                                               +49 (0) 30/19240 
 
 
2. Mögliche Gefahren der Zubereitung 
Einstufung des Stoffs oder Gemisches 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
 
 
 

  GHS05 Ätzwirkung 
 
 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
 

GHS07 
 
 
Skin Irrit. 2 H315 Verursacht Hautreizungen. 
STOT SE H 335 Kann die Atemwege reizen. 
 

Diese Nummer ist nur zu Bürozeiten 
erreichbar.  
Montag - Donnerstag 8:00 - 16:30 Uhr  
Freitag 8:00 - 15:00 Uhr
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Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 
Gefahrenpiktogramme 
 
 

                   
    GHS05                GHS07 
 
Signalwort:  Gefahr 
 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Portlandzement 
Calciumhydroxid 
 
Gefahrenhinweise 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
 
Sicherheitshinweise 
P101                    Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten 
P102                    Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103                    Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 
P261                    Einatmen von Staub vermeiden. 
P271                    Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 
P280                    Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P302+P352          BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P304+P340          BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, 
                           die das Atmen erleichtert. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen 
                            Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P332+P313           Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P362                     Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
P501                     Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / nationalen 
                             Internationalen Vorschriften. 
 
 
Zusätzliche Gefahren 
Die Zubereitung ist chromatarm nach TRGS 613, da der Gehalt an sensibilisierendem 
Chromat(VI) durch Zusätze auf < 2 ppm im Zementanteil des verwendungsfertigen Mörtel 
abgesenkt ist. Voraussetzung für die Wirksamkeit der Chromatreduktion ist die sachgerechte 
Lagerung und die Beachtung des Haltbarkeitsdatums. 
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Ergebnisse der PBT: - und vPvB-Beurteilung 
PBT:  Nicht anwendbar 
vPvB:  Nicht anwendbar 
 
 
3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 
Chemische Charakterisierung: 
Zubereitung aus einem speziellen hydraulisch erhärtenden Bindemittelgemisch, ausgesuchten 
Zuschlagstoffen und besonderen Additiven. Werktrockenmörtel. 
Gefährliche Inhaltsstoffe: 
CAS-Nummer:       EG-Nummer: Bezeichnung:   m%:   
65997-15-1        266-043-4 Portlandzement            > 25-50 

                                            Eye Dam.1H318 Skin Irrit. 2, H315;STOT SE 3, H335 
 
1305-62-0        215-137-3 Calciumhydroxid            < 3% 

                                            Eye Dam.1H318 Skin Irrit. 2, H315;STOT SE 3, H335 
 
Relevante Sätze 
H 315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.  
H335 Kann die Atemwege reizen. 
 
 
4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise: 
Enthält Zement. Reagiert mit Feuchtigkeit stark alkalisch, deshalb Haut und Augen schützen. 
Bei Berührung gründlich mit Wasser spülen. 
Nach Einatmen: 
Für Frischluft sorgen. Bei Beschwerden wie Unwohlsein, Husten oder anhaltender Reizung Arzt 
konsultieren. 
Nach Hautkontakt: 
Trockenes Mörtelpulver entfernen und mit reichlich Wasser nachspülen. Feuchtes Mörtelpulver 
mit viel Wasser abspülen. Bei Hautbeschwerden Arzt konsultieren. 
Nach Augenkontakt: 
Bei Berührung mit den Augen sofort unter fließendem Wasser bei gut geöffnetem Augenlid 
spülen und Augenarzt konsultieren. 
Nach Verschlucken: 
Kein Erbrechen herbeiführen . Mund ausspülen und reichlich Wasser trinken. Arzt konsultieren.  
Hinweise für den Arzt: 
 
 
5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
Geeignete Löschmittel 
Das Produkt ist trocken und angemischt nicht brennbar: 
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Löschmaßnahmen auf den Umgebungsbrand abstimmen. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 
Wasser im Vollstrahl. 
Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende 
Gase: 
Keine. 
Zusätzliche Hinweise: 
Keine. 
Besondere Schutzausrüstung: 
Keine. 
 
 
6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen: 
Siehe Punkt 8 Persönliche Schutzausrüstung. 
Berührung mit Haut und Augen vermeiden. Staubbildung vermeiden. Sicherstellung einer 
ausreichenden Belüftung / eines ausreichenden Atemschutzes. 
Umweltschutzmaßnahmen: 
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Das 
aufgenommene Material vorschriftsmäßig entsorgen. 
Verfahren zur Reinigung/Aufnahme: 
Pulver trocken aufnehmen. Angerührten Mörtel aufnehmen, in einem Gefäß erhärten lassen 
und nach Punkt 13 entsorgen. 
 
 
7. Handhabung und Lagerung 
Handhabung 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Staubbildung vermeiden. 
Haut und Augenkontakt vermeiden. 
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Keine. 
 
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 
Lagerung: 
Anforderung an Lagerräume und Behälter: 
Behälter dicht geschlossen halten. Vor Feuchtigkeit schützen. Stets in Behältern aufbewahren, 
die dem Originalgebinde entsprechen. 
Zusammenlagerungshinweise: 
Keine. 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Bei nicht sachgerechter Lagerung (Feuchtigkeitszutritt) kann der enthaltene Chromatreduzierer 
seine Wirksamkeit auch vor Erreichen des Mindesthaltbarkeitsdatums verlieren. 
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Lagerklasse: VCI-Lagerklasse 13 (Nicht brennbare Feststoffe). 
  
Empfehlungen: 
Technisches Merkblatt beachten. Branchenregelung „Chromatarme Zemente und Produkte“ 
beachten. 
 
 
8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung 
Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:   Keine 
Bestandteile mit zu überwachenden Arbeitsplatzgrenzwerten bzw. biologischen 
Grenzwerten: 
CAS-Nr.  Bezeichnung des Stoffes Überwachungswert: 
65997-15-1  Portlandzement (20-50%) AGW 5,0 mg/m³ (E)  DFG 
14808-60-7  Quarz (30-80)%  MAK alveolengängige Fraktion 
                
Zusätzliche Hinweise: 
Allgemeiner Staubgrenzwert 3(A) mg/m3 Die Expositionsgrenzwerte sind der zum Zeitpunkt 
der Erstellung gültigen TRGS 900 entnommen. 
 
Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Verunreinigte bzw. getränkte Kleidung 
sofort ausziehen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Vor den Pausen und bei 
Arbeitsende Hände waschen. Hautschutz durch Hautschutzplan nach BGR 197. 
 
Atemschutz: 

 
 
 
 
Staubmaske 
 
 
 
 

Bei Überschreitung der Grenzwerte partikelfiltrierende Halbmaske FFP1 (weiß) verwenden 
(siehe Merkblatt BGR 190). 
 
 
 
 
 
 
 
 


